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Gemeindevertretung 
hat Budget für 2025 
beschlossen:
Die Marktgemeinde Ober-
trum am See zeichnet sich 
unter anderem durch ein 
breites Freizeitangebot, um-
fassende Kinderbetreuung 
und ein gutes Miteinander 
aus. Um weiterhin ein be-
sonders attraktiver Wohnort 
zu bleiben, ist es wichtig, die 

Gemeinde laufend weiterzuentwickeln. Das von der Gemein-
devertretung beschlossene Budget 2025 deckt neben anste-
henden Infrastrukturerneuerungen und der Finanzierung al-
ler Dienststellen, wieder mehrere größere Projekte ab. Trotz 
der schwierigen Ausgangslage sind Mittel für einen weiteren 
Ausbau der Kinderbetreuung, zusätzliche digitale Schulta-
feln für die Mittelschule, eine Sanierung des 2024 übernom-
menen Strandbades inkl. der Gastro, die Errichtung eines 
Pumptracks inkl. eines Freerunning Parcours, der Ankauf 
eines Grundstückes für ein weiteres Baulandsicherungsmo-
dell bis hin zum weiteren Ausbau von Photovoltaikanlagen 
auf den Gemeindeobjekten und ein neues Kleinlöschfahr-
zeug für den Löschzug Oberbruckmoos im Voranschlag ent-
halten.    
Der Finanzierungshaushalt 2025 der Marktgemeinde um-
fasst Ausgaben in Höhe von insgesamt rund € 22,2 Mio. 

„Um die sehr gute und umfassende Kinderbetreuung wei-
ter ausbauen zu können, wurde im Budget Vorsorge für die 
Einrichtung einer 8. externen Kindergartengruppe in Form 
einer „Alterserweiterten Betreuung“ in einem angemieteten 
Trakt des Internates der Landesberufsschule getroffen. Wei-
ters wurden finanzielle Mittel für die Planung zur Errichtung 
eines neuen Gebäudes für die Kleinkindgruppen budgetiert, 
um im bestehenden Kindergartengebäude wieder mehr 
Platz für die Kinder und Mitarbeiter:innen zu bekommen. 
Damit das 2024 übernommene Strandbad entsprechend 
modernisiert, familienfreundlicher gestaltet werden kann 
und benötigte Investitionen in die Gastronomie ermöglicht 
werden, wurde ebenfalls finanziell vorgesorgt.

„Ein lange gehegter Wunsch der jüngeren Bürger:innen nach 
einem Pumptrack inkl. eines Freerunning Parcours und ein 
Grundankauf für ein neues Baulandsicherungsmodell, sollen 
2025 ebenfalls umgesetzt werden“, so Bürgermeister Simon 
Wallner.

Um erneuerbare Energien noch mehr nutzen zu können, 
werden 2025 zusätzlich zu den bereits bestehenden PV-An-
lagen, weitere Anlagen auf den Dächern von Gemeindege-
bäuden und Sportheimen installiert. 
Größere finanzielle Mittel sind auch für die erforderliche Sa-
nierung des Thurerweges und ein benötigtes Kleinlöschfahr-
zeug für den Löschzug Oberbruckmoos vorgesehen. 

Obertrum 2025: Projekte für noch mehr Lebensqualität

Am 10. November wurde über den S-Link abgestimmt. Um 
auch den Bürger:innen die Möglichkeit zu geben sich zu in-
formieren, hat die Marktgemeinde zu einer öffentlichen 
Umweltausschuss-Sitzung am 31. Oktober ins z´enTRUM 
eingeladen. Die Ausschussmitglieder und weitere Gemeinde-
vertreter, sowie interessierte Bürger haben die Gelegenheit 
genutzt, um sich aus erster Hand zu informieren. Als Experte 
hat der S-Link-Geschäftsführer Stefan Knittel das Projekt er-
läutert, den möglichen Zeitplan vorgestellt und die Kosten 
bzw. die Finanzierung und Gegenfinanzierung dargestellt. 
Dabei wurde dargelegt, dass eine nachhaltige Verbesserung 
des öffentlichen Verkehrs, nur mit einer leistungsfähigen 
Nord-Süd-Trasse und einem kurzen Takt, alle 7 bis 8 Minu-
ten, möglich ist. Nur mit einer verkehrsunabhängigen Lösung 
kann ein solcher Takt eingehalten werden und somit würden 
sich für die Anbindungen aus Obertrum bzw. dem Seenland 
erhebliche Verbesserungen ergeben. 
Bei der Volksbefragung sprachen sich 54,20% der Ober-
trumer:innen für den S-Link aus, auch der Flachgau sprach 

sich mit 53,8 % dafür aus, jedoch im gesamten Befragungs-
gebiet Flachgau, Salzburg Stadt und Tennengau waren 53,3 
Prozent gegen die Mobilitätslösung. 

Öffentliche Umweltausschuss-Sitzung zum S-Link 
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Der Jugend-, Schul-, Sport und Familienaus-
schuss
Die konstituierende Sitzung des Jugend-, Schul- und Fami-
lienausschusses fand am 15. Mai 2024 statt. GR Josef Krai-
bacher wurde zum Obmann wiedergewählt, GV Astrid Graf-
Fischinger zu seiner Stellvertreterin.
Das Aufgabengebiet umfasst die Mutterberatung, das Eltern-
Kind-Zentrum, die Kleinkindgruppen und den Kindergarten, 
die Kindertagesbetreuung, die Nachmittagsbetreuung, die 
Mittagsbeaufsichtigung, die Frühaufsicht in der  Volksschule, 
die Schulkindgruppe, alle Schulformen wie Volks- und Mit-
telschule und das Schulwesen, das Jugendzentrum, sonstige 
Familienangelegenheiten, die Kinderspielplätze, die Sport- 
und Freizeitanlagen sowie die Turnhalle, der Ferienspaß 
und das Jugendparlament. Die zuständige Sachbearbeiterin 
der Marktgemeinde Obertrum am See ist Andrea Schinko 
(06219/6305-14 oder schinko@obertrum.at).

Jugend-, Schul-, Sport- und Familienausschuss 
besichtigt die neuen Räumlichkeiten der Volks-
schule 
In der Jugend-, Schul-, Sport- und Familienausschuss-Sitzung 
am 18. November stand unter anderem die Besichtigung 
der neuen Räumlichkeiten der Volksschule am Programm. 
Volksschuldirektorin Sabine Kraihammer führte die Aus-
schussmitglieder durch die Volksschule und freute sich über 
die gelungene Erweiterung. Die Erweiterung der Volkschule 
wurde durch den Ausbau des Dachgeschoßes ermöglicht. 
Durch die Verlegung der Schulbibliothek in das Dachge-
schoss wurde ein neues Klassenzimmer frei, weiters fanden 
im Dachgeschoss ein Besprechungsraum und ein Lehrmittel-
zimmer Platz. Im Zuge der Umbauarbeiten wurde der große 
Bewegungsraum mit einer mobilen Trennwand ausgestattet, 
so kann dieser Raum auch in zwei klassentaugliche Räume 
aufgeteilt werden. 

Die Ausschüsse der Marktgemeinde Obertrum am See 

v.l. stehend: Bgm. Simon Wallner, GV Anita Schober, GV Raimund Gros-
senberger, GV Mag. Matthias Strasser, GV Lisa Kreiseder, GV Günter 
Lechner
v.l. sitzend: Obmann-Stv. GR Astrid Graf-Fischinger, Obmann Vzbgm. 
Josef Kraibacher, GV Lisa Marie Leobacher
nicht am Foto: GV Sebastian Wallner



4
Sanierung L101 Mattseer Landesstraße 
Die Bauarbeiten zur Sanierung der L101 Mattseer Landes-
straße im Abschnitt vom Kreisverkehr Nord/Einfahrt Wei-
herweg bis Außerhof in Mattsee konnten Mitte Dezember 
soweit abgeschlossen werden. Neben der notwenigen Stra-
ßensanierung wurde auch die Brücke des Mattseeroider-
baches instandgesetzt, ein Hochbord-Gehsteig entlang der 
Fahrtrichtung Salzburg errichtet und die Einfahrt Thurerweg 
aufgeweitet. Die Bushaltestellen sowie eine Querungshilfe 
im Bereich der Bushaltestellen wurden auch neu errichtet. 
Trotz großräumigen Umleitungen, kam es bei den Gegenver-
kehrsbereichen teilweise zu erheblichen Verzögerungen und 
Staus. Wir danken nochmals im Namen des Landes Salzburg 
um das Verständnis.

Bushaltestelle „Ortszentrum“ 
Die Bushaltestelle „Ortszentrum“ Fahrtrichtung Seeham 
wurde Mitte Dezember fertiggestellt. Mit der neuen Bu-
shaltestelle wurde eine eigene Busbucht und ein breiterer 
Gehsteig errichtet. Das Buswartehäuschen - entworfen vom 
Obertrumer Architekt Heinz Anglberger – beinhaltet auch 
überdachte Radabstellplätze, sowie die digitale Infotafel. 
Wir bedanken uns bei Seppi Sigl von der Privatbrauerei Sigl, 
der die Grundfläche für die Bushaltestelle langfristig an die 
Marktgemeinde verpachtet hat.

Baubeginn Hochwasserschutz Stafflgraben 
Im Oktober haben die Bauarbeiten zum Hochwasserschutz 
Stafflgraben begonnen. Durchgeführt werden die Bauarbei-
ten durch die Wildbach- und Lawinenverbauung im Auftrag 
der Wassergenossenschaft Stafflgraben. Finanziert wird die-
ses 750.000 Euro teure Projekt gemeinsam aus Mitteln des 
Bundes, dem Land Salzburg, der Marktgemeinde und der 
Wassergenossenschaft. Die Fertigstellung ist für Frühjahr 
2025 geplant.

Gehsteig Staffl 
In Staffl wird der Gehsteig im ehem. Bereich der Firma Hau-
ser bis zur Einfahrt Fischerhof errichtet. Dafür musste auch 
eine Gemeindewasserleitung von den Mitarbeitern des Bau-
hofes  verlegt werden.

Winterabdeckung für Kneipp-Brunnen
Die Mitarbeiter des Bauhofes haben in Eigenregie unter der 
Leitung von Bauhofleiter Franz-Josef Strasser  für den Kneipp-
Brunnen eine Abdeckung für den Winter hergestellt.

Ein Foto von den Vorbereitungsarbeiten. Die Bushaltestelle wurde erst 
nach Redaktionsschluss fertiggestellt. 
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Am 6. November startete die Selbsthilfegruppe für pfle-
gende und unterstützende Angehörige „RED MA DRÜBER“ 
im zen‘TRUM Obertrum.  Mit Unterstützung der Gemeinde 
Obertrum, die die Räume für diese Gruppe zur Verfügung 
stellt, haben Dorli Roider, Claudia Eder sowie Hedi Gruber 
diese Gruppe gegründet. Mit Unterstützung des Salzburger 
Bildungswerkes, der Volkshochschule Salzburg und des Hilfs-

werks sind die Gemeinden Seeham und 
Mattsee mit dabei. Mit Hilfe der diplo-
mierten Sozialbetreuerin Claudia Eder 
werden bei Bedarf die zu betreuenden 
Personen in einem separaten Raum be-
treut, um den Angehörigen einen freien Austausch in einem 
anderen Raum zu ermöglichen. Dieses erste Treffen, bei dem 
auch Katharina Stemeseder von den Ambulanten Diensten 
und Marlies Puntigam vom Sozialen Hilfsdienst Seeham an-
wesend waren, verlief sehr positiv und zeigte auf, wie groß 
der Bedarf an solchen Gruppen ist. DANKE an alle, die uns so 
tatkräftig unterstützen und 
wir freuen uns 
schon auf die 
nächsten Tref-
fen im neuen 
Jahr. 

Start von „RED MA DRÜBER“ 

Weihnachtsmarkt vor dem 
Jakobushaus                     
Das Seniorenwohnhaus Jakobushaus veranstaltete zum 
dritten Mal vor dem Jakobushaus am 6. Dezember einen 
Weihnachtsmarkt. Von Glühwein über Glühmost und 
Punsch bis hin zu Bauernkrapfen wurde Selbstgemach-
tes und Selbstgestaltetes verkauft. Musikalisch umrahmt 
wurde der Adventmarkt von Toni Mayer und Günther 
Eisl. Der Verkaufserlös kommt den Bewohner:innen des 
Jakobushauses zu Gute. 

Die Personalvertretung der Marktgemeinde Obertrum am 
See freute sich, dass über 30 Personen der Einladung zum 
diesjährigen Asphaltstockturnier am 18. Oktober in der 

Stockhalle gefolgt sind. Mit 8 „Moarschaften“ konnte das 
Turnier, unter der professionellen Abwicklung von Martin 
Lindner (UESV Obertrum) abgehalten werden. Profis und An-
fänger kämpften gemeinsam um jeden Punkt und der Spaß 
und das Kennenlernen der anderen Dienststellen sowie der 
Gemeindevertretung standen aber definitiv im Vordergrund. 
Nach einer kleinen Stärkung wurde die Siegerehrung durch-
geführt, jeder Einzelne durfte sich über einen tollen Preis 
freuen. Die Personalvertretung bedankt sich hierfür bei den 
unterstützenden Firmen: Bäckerei Unterbäck, Café Loidl, 
Metzgerei Brandstätter, Gasthaus Zur Kaiserbuche, Privat-
brauerei J. Sigl, Raps GmbH, Lagerhaus, Seidl Betonbohr- und 
-sägedienst, Trafik Triebl, Hillebrand Bau. Ein großes Danke-
schön geht an den Eisschützenverein, welcher die Halle und 
das benötigte Material zur Verfügung gestellt hat. 

Asphaltstockturnier der Gemeindebediensteten 
und der Gemeindevertretung 

Termine 2025

8.1., 5.2., 5.3., 2.4., 7.5., 4.6.,...

14.00 bis 15.30 Uhr, zeń TRUM
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Rund 40 Personen besuchten am 22. Oktober die Vernissa-
ge „Farben hören, Töne sehen“. In dieser vom Bildungswerk 
Obertrum veranstalteten Vernissage wurden Werke der be-
reits verstorbenen Künstlerin Arete Anna Maria Deisenham-
mer ausgestellt. Besonders beeindruckte die künstlerische 
Schaffenskraft, so brachte die Künstlerin ihre musikalischen 
Vorlieben bildlich in einer Fülle von Werken zum Ausdruck. 
Die beiden Töchter der Künstlerin führten durch den Abend 
und es gab neben musikalischer Umrahmung auch die Vor-
stellung eines von der Künstlerin verfassten Buches. Die 
Werke können zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes 
betrachtet und auch käuflich erworben werden. Der gesamte 
Erlös kommt einer Obertrumer Familie zugute.

Vernissage: „Farben hören, Töne sehen“ 

Neubürger:innen Infoabend                      
Am 24. Oktober hatte Bgm. Simon Wallner alle 
Neubürger:innen zu einem Informationsabend ins Café 
Balance eingeladen. Der Bürgermeister stellte mittels ei-
ner PowerPoint-Präsentation die Marktgemeinde und 
ihre vielfältigen Einrichtungen vor. So konnten sich die 
Neubürger:innen erste Informationen über ihren neuen 
Heimatort verschaffen. Günter Lechner, Obmann des Mu-
seumsvereines, erzählte von der Entstehung und der Ge-
schichte von Obertrum am See. Mit netten Gesprächen, 
einer gemütlichen Jause und einem kleinen Willkommens-
geschenk der Brauerei Sigl endete der Abend.

Zufällig traf der Besuch der Hunde-
schule „Know-wau“ genau auf den 
Tag, an dem Sandras beliebte „Bunte 
Stunde“ stattfand. Hier wird 1x/Woche 
mit den Bewohner:innen gebastelt, 
gespielt oder gekocht. Ende Oktober 
wurde sie zur „Bunte-Hunde-Stunde“, 
was allen sichtlich Freude bereitete.
Ende November besuchte uns der 
„Mobile Bauernhof“ vom Strassergut 
in Hallwang. Jasmin erzählte uns ei-
niges Wissenswertes und Spannendes 
über ihre Tiere (zu Besuch waren 
Therapiehündin „Lili“, 2 Hasen und 2 
Meerschweinchen). Es war ein sehr 
schöner und entspannter Nachmittag, 
den alle sehr genossen haben! 

„Tierisch bunt“ im Jakobushaus
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Bauhofhacklertreffen                          
Die Bauhofarbeiter der Flachgauer Gemeindebauhöfe 
treffen sich jährlich. Dieses „Bauhofhacklertreffen“ fand 
heuer wieder einmal am 12. Oktober im Bauhof von 
Obertrum am See statt. Bei gutem Essen und kalten 
Getränken gab es viel zu besprechen, von den neues-
ten Geräten und Arbeitstechniken bis zum kommenden 
Winter.

Laternenfest 
Das größte traditionelle Kindergartenfest des Jahreskreises 
wurde auch heuer wieder am runden Parkplatz gefeiert. 
Lieder vom Martin, Frieden und Liebe sowie die Martinsle-
gende wurden aufgeführt. Die Kinder spielten den Martin 
und den Bettler und auch Erwachsene/Eltern spielten bei der 
Geschichte vom „Einander Helfen“ mit. Zum Schluss teilten 
die Kinder ein Kipferl mit ihren Familien und genossen das 
süße und saure Buffet vom Elternbeirat. Der Erlös der frei-
willigen Spenden kommt den Kindern zugute.
Danke an alle, die zu diesem gelungenen Beisammensein ei-
nen Beitrag geleistet haben!

Kleinkindgruppen
Unsere Kleinkindgruppen feierten das Fest zum heiligen 
Martin im kleinen Rahmen. Die Pädagoginnen führten die 
Martinsgeschichte auf. Gemeinsame Lieder und das Kipferl 
teilen, standen bei diesem Fest im Vordergrund. Mit ih-
ren selbstgestalteten Laternen zogen sie zum Trumerplatz. 
Manche trauten sich auf die Bühne und trugen so zu einem 

gelungenen Abschluss bei. 
Der Elternbeirat verköstigte 
alle Besucher und der Erlös 
kommt den Kindern zugute. 
Danke an alle, die zu diesem 
gelungenen Fest einen Betrag geleistet haben! 

Kindergarten Obertrum am See
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Öffentliche Bibliothek Obertrum am See
Und schwupps …
… ist das Jahr wieder vorbei. Wir dürfen unsere Leser nun 
schon seit über einem Jahr in unserer neuen Bibliothek emp-
fangen und können es uns eigentlich gar nicht mehr anders 
vorstellen. Und doch ist die Freude über die neu gestalteten 
Räumlichkeiten ungebrochen. Auch weil sie uns die perfekte 
Umgebung und Ausstattung für so tolle Veranstaltungen bie-
ten wie die Lesung mit Beate Maxian im vergangenen No-
vember. 
Ihre Anekdoten über den Marillen-Diebstahl in der Wachau 
oder die (fiktiven) Kriminalverbrechen am Wiener Opernball 
waren spannend, brachten unsere vielen Besucher jedoch 
auch sehr oft zum Lachen. Wir danken für diesen grandiosen 
Abend! 

Max und sein WIR
Ebenfalls im November hatten wir noch ein Kontrastpro-
gramm dazu. Traditionell besuchen uns die Schulanfänger 
der sieben Kindergartengruppen aus Obertrum einmal jähr-

lich, um die Bibliothek kennenzulernen. Diesmal holten wir 
uns „Das kleine WIR“ zu Hilfe und gemeinsam mit unserem 
Leselöwen Max wurde vorgelesen, gebastelt und gestöbert. 
Dabei entstanden auch die schönen WIR-Girlanden, die jetzt 
unsere Fensterbänke zieren. Beim Bibliotheksbesuch kann 
jedes Schulanfänger-Kind sein eigenes WIR entdecken. Dan-
ke, liebe Kinder! 

Rückblick: Lesesommer
Wir freuen uns sehr, dass diesmal zwei unserer kleinen Leser 
einen Lesesommer-Preis vom Land Salzburg ergattert haben. 
Luisa Fenz freute sich über einen Gutschein vom Spielzeug 
Museum und Daniel Pinho darf eine Veranstaltung im Schau-
spielhaus besuchen. Herzlichen Glückwunsch! 

Ein kleiner Ausblick
Im Frühjahr liegt bei uns wieder Spannung in der Luft. Am 27. 
März um 19:00 Uhr liest Roman Klementovic aus seinem ak-
tuellen Thriller „Tränengrab“.  Das Buch erschien im Septem-
ber und wird bei uns bereits gern ausgeliehen.  Wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher! 
Achtung: Schließzeit!
Die Bibliothek ist von 23.12.2024 bis 6.1.2025 geschlossen. 
Ab Dienstag, 7.1. sind wir wieder für euch im Einsatz. 

Das Team der Öffentlichen Bibliothek wünscht eine fröhliche 
und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2025! 
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Tourismusverband Obertrum am See
Eisvergnügen in Obertrum am See
Auch in dieser Wintersaison lädt der Eislaufplatz in der 
Schulstraße in Obertrum wieder zum winterlichen Vergnügen 
ein. Die Saisoneröffnung fand am Freitag, den 22. November 
statt.  Bei einer atemberaubenden Eiskunstlauf-Show des 
Eisteams Salzburg zeigten Nachwuchs- und Leistungssportler 
ihre Darbietungen zu klassischen und modernen Klängen. Im 
Anschluss wurde die Eisfläche von allen tanz- und musikbe-
geisterten Eislauf-Fans im Zuge einer Eisdisco erobert. Und 
das alles bei freiem Eintritt. 
Der Tourismusverband blickt voller Vorfreude auf die näch-
ste Eisdisco, die am 13. Dezember stattfindet. Von Glühwein 
über heißen Aperol bis hin zu Kinderpunsch ist alles dabei, 
um sich zwischen den Runden auf dem Eis aufzuwärmen.
Weitere Termine: Freitag, 17. Jänner sowie Freitag, 14. Fe-
bruar 2025

Barbaramarkt
Der Barbaramarkt 
lockte am ersten Adventwochenende bei schönem Winter-
wetter wieder zahlreiche Besucher:innen nach Obertrum am 
See. Die örtlichen Vereine und Organisationen verwöhnten 
die zahlreichen Gäste mit Getränken und Speisen im Schulbe-
zirk. Zur weihnachtlichen Einstimmung haben verschiedenen 
Musikgruppen aufgespielt. Die Kunsthandwerker in der Mit-
telschule zeigten einmal mehr ihr Können. Der Barbaramarkt 
zeigte sich wieder von seiner schönsten Seite. Der Kasperl, 
die Kinderbackstube und der Nikolaus faszinierten die Klei-
nen. Als Abschluss des Barbaramarktes traten am Sonnta-
gnachmittag eine Perchten Kinder- und Jugendgruppe beim 
runden Parkplatz auf und bei Beginn der Dunkelheit liefen 
die „Wallersee Perchten“, die „ Hexenkessel Deifen“ und der 
„Salzburger Umland-Pass“ durch den Ort. 
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Freiwillige Feuerwehr
Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr 
Obertrum am See 2024
Einsätze: Gesamtanzahl der Einsätze 
(01.01.2024 - 30.11.2024): 86

Höhepunkte:
•	 Wohnungsbrand: Im Juni 2024 wurde die Feuerwehr 

Obertrum zu einem schweren Wohnungsbrand gerufen. 
Dank des schnellen Eingreifens der Einsatzkräfte konn-
te der Brand rasch unter Kontrolle gebracht und eine 
Ausbreitung auf das angrenzende Wohnhaus verhindert 
werden. 

•	 Hochwasser: Im September 2024 stand die Feuerwehr 
aufgrund von starkem Regen im Dauereinsatz. In den 
frühen Morgenstunden wurde gemeinsam mit unserem 
Herrn Bürgermeister Ing. Simon Wallner, entschieden 
den Mobilen Hochwasserschutz für den Ort zu errichten. 
Danach waren die Hauptaufgaben das Auspumpen von 
Kellern und Tiefgaragen, sowie eine Bootsbergung am 
Obertrumer See.

•	 Brandmeldeanlagen: Es gab mehrere Alarmierungen we-
gen abgelaufener Brandmeldeanlagen, die jedoch alle 
ohne größere Folgen gelöst werden konnten.

•	 Gasgebrechen: Bei einem Gasgebrechen im Oktober 
2024 wurde die Gasleitung stillgelegt und die Straße ge-
sperrt, bis die Situation unter Kontrolle gebracht war.

•	 Verkehrsunfälle: Auch dieses Jahr forderte der Straßen-
verkehr einiges ab, es konnten etliche Alarmierungen 
positiv abgearbeitet werden, doch hatte die Feuerwehr 
heuer speziell im Juni einige sehr schwierige Einsätze, 
leider mit tragischem Ende.

Weitere Aktivitäten:
•	 Schulbesuche: Im Mai 2024 besuchten ca. 60 Kinder 

der Volksschule Obertrum die Feuerwehr und erlebten 
einen Tag im Leben eines Feuerwehrmanns oder einer 
Feuerwehrfrau.

•	 Fahrsicherheitstraining: Anfang November absolvierten 
12 Kameraden ein Fahrsicherheitstraining in Saalfelden.

Wir danken allen Einsatzkräften für ihren unermüdlichen Ein-
satz und ihre Bereitschaft, jederzeit für die Gemeinschaft zu 
handeln.

Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr
Als kleines Dankeschön für die geleistete Arbeit und Unter-
stützung hat die Freiwillige Feuerwehr Obertrum am See zur 
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Weihnachtsfeier am 6. Dezember in die Landesberufsschule 
eingeladen. Zu Beginn gab es von Ortsfeuerwehrkomman-
dant Andreas Stemeseder einen kurzen Überblick über das 
abgelaufene Jahr.

Feuerwehrjugend Nikolausaktion
Auch heuer besuchte der Nikolaus der Feuerwehrjugend 
wieder über 40 Familien in ihren Häusern. Mit jeweils zwei 
Nikoläusen und Krampussen wurde das Ortsgebiet von 
Obertrum am 05. und 06. Dezember unsicher gemacht. Wir 
wünschen allen Obertrumern ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Wasserrettung Obertrum am See 
Ausbildungstag zur luftunterstützten Wasser-
rettung
Am 15.11.2024 waren die Mitglieder der Wasserrettung Orts-
stelle Obertrum Teil des Ausbildungstages zur luftunterstütz-
ten Wasserrettung mit der Flugpolizei und dem Bundesheer 
im Strandbad Obertrum in Staffl. Mehrere Übungen wurden 
im realen Flugbetrieb durchgeführt, darunter das Ein- und 
Aussteigen der Einsatzkräfte in den schwebenden Hub-
schrauber, Personenrettung der Wildwasserretter von einem 
Bootshausdach 
(Hochwassere-
vakuierung) so-
wie die direkte 
Pe rs o n e n r e t-
tung per Seil-
winde aus dem 
Wasser. Ret-
t u n g sta u c h e r 
wurden per Luft-
transport samt 
Ausrüstung zu 
einem Badeplatz 
gebracht, wo es 
eine Personen-
suche im See ab-
zuarbeiten galt. 
 

Seegras-Reinigung 
Nach Ende der Badesaison fand 
im Strandbad Obertrum die See-
gras-Reinigung der freiwilligen 
Helfer der Wasserrettung Ober-
trum statt. Einen Nachmittag lang 
wurde insbesondere im Uferbereich das Seegras mit Hilfe 
von Tauchern sowie vom SUP befreit.    

Rettungsmedaille für 40 Jahre – Robert Woschitz 
Am 16. Oktober wurde Robert Woschitz, Ortstellenleiter WR 
Obertrum, im Rahmen eines Festaktes in der Salzburger Resi-
denz die Feuerwehr- und Rettungsmedaille für 40 Jahre Ein-
satz für die Wasserrettung von Landeshauptmann Haslauer 
überreicht. 
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Die Mitgliederversammlung des Obertrumer Kamerad-
schaftsbundes fand am 3. November statt. Nach dem Ge-
denkgottesdienst und dem Gebetsgedenken beim Krie-
gerdenkmal konnte Obmann Johann Angerer zahlreiche 
Mitglieder und Ehrengäste, wie Bgm. Simon Wallner und 
Mitglieder der Gemeindevertretung, sowie zahlreiche Ver-

treter der örtlichen Vereine, im Braugasthof Sigl begrüßen. 
Die Ehrungen für langjährige und verdiente Mitglieder wur-
den durch Bgm. Simon Wallner und Obmann Johann Ange-
rer durchgeführt. Geehrt wurden ebenfalls die scheidenden 
Marketenderinnen Kathrin Altenberger und Antonia Bren-
ner. 

Mitgliederversammlung des Kameradschaftsbundes 

Jubiläumsmedaille in Silber für 25-jährige Mitgliedschaft
v.l. Obm. Johann Angerer, Robert Plackner, Harald Dürager, Herbert 
Frohnwieser, Norbert Schnaitl, Manfred Huber, Bgm. Simon Wallner 

Jubiläumsmedaille in Silber für 40-jährige Mitgliedschaft
v.l. Obm. Johann Angerer, Matthias Strasser, Walter Leobacher, Bgm. 
Simon Wallner 

Jubiläumsmedaille in Gold für 50-jährige Mitgliedschaft
v.l. Obm. Johann Angerer, Josef Unterberger, Gottfried Aigner, Bgm. Si-
mon Wallner 

Jubiläumsmedaille in Gold für 60-jährige Mitgliedschaft
v.l. Obm. Johann Angerer, Alois Pötzelsberger, Johann Wirthenstätter, 
Albert Huber, Matthias Angerer, Bgm. Simon Wallner 

Verdienstmedaille in Bronze
v.l. Obm. Johann Angerer, Georg Schnaitl, Hannes Moser, Josef Berger, 
Bgm. Simon Wallner 

Fotos von allen Veranstaltungen finden Sie unter 
www.oevp-obertrum.at/fotogalerie
oder auf  facebook/Obertrum-in-guten-Händen
Ein Service von der ÖVP Obertrum am See  
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Verein „Identität Haunsberg“ 
Sternwanderung zur Kaiserbuche mit Berg-
messe 
Am 26. Oktober wanderten, bereits zum achten Mal, die Be-
wohner der fünf Haunsberg-Gemeinden Anthering, Berndorf, 
Nußdorf, Obertrum am See und Seeham im Rahmen des Pro-
jektes „Identität Haunsberg“ zu einer Sternwanderung auf 
den Haunsberg zur Kaiserbuche. Die Teilnehmer:innen aus 
Obertrum am See wanderten bei nebeligem Herbstwetter 

hinauf auf den Haunsberg. Ange-
kommen beim Gasthof Kaiserbu-
che wurden Produkte vom Hauns-
berg bewundert. Als Abschluss 
der Sternwanderung wurde ein 
Wortgottesdienst gemeinsam mit 
Pfarrer Alphonse Fahin und der 
Gesangsgruppe um Heidi Radauer gefeiert. 

Verdienstmedaille in Silber
v.l. Obm. Johann Angerer, Anton Wieland, Johann Kaiser, Josef Strasser, 
Bgm. Simon Wallner 

Verdienstmedaille in Gold
v.l. Obm. Johann Angerer, Peter Zlöbl, Johann Grössinger, Hermann 
Kriechhammer, Josef Scharber, Bgm. Simon Wallner 

v.l. Hannes Strasser, Kathrin Altenberger Antonia Brenner, Obm. Johann 
Angerer

Unsere Heimat.
In guten Händen.

#ingutenhänden
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Trachtenmusikkapelle Obertrum am See
Jahreshauptversammlung
Am 09. November starteten wir in ein neues Vereinsjahr 
und feierten unsere alljährliche Jahreshauptversammlung. 
Wie jedes Jahr begann unsere Versammlung mit der Ge-
staltung des Gottesdienstes in der Pfarrkirche Obertrum. Im 
Anschluss hielten wir unsere Jahreshauptversammlung beim 
Braugasthof Sigl ab. 
Besonders freut uns, dass wir wieder vier neue Musiker:innen 
in unseren Reihen begrüßen dürfen. Isabel Plackner (Quer-
flöte), Anja Eidenhammer (Querflöte), Samuel Kriechham-
mer (Flügelhorn) und Horst Lederer (Tenorhorn) wurden mit 
dem bronzenen Leistungsabzeichen geehrt und erhielten 
den Jungmusikerbrief vom Blasmusikverband und somit 
sind die Vier offiziell bei der Trachtenmusikkapelle aufge-
nommen. 

Ebenso freut es uns, dass unser Trompeter Daniel Lausen-
hammer nun das silberne Leistungsabzeichen trägt. 
Weiters durften wir unserer Hornistin Heidi Geier das gol-
dene Leistungsabzeichen überreichen. 
Stolz sind wir, dass sich zwei unserer Musiker fortbildeten. 
Tobias Moosbauer und Thomas Strasser absolvierten in die-

sem Jahr den Stabführerkurs und wir durften den beiden im 
Zuge der Versammlung den Stabführerbrief verleihen.
Sechs Musiker:innen erhielten die Dankesmedaille in Bronze 
für die aktive und treue Ausschussarbeit in der Trachtenmu-
sikkapelle. 

Bronzenes Leistungsabzeichen
v.l. Bgm. Simon Wallner, BO. Michael Eckschlager, Isabel Plackner, Kpm. 
Martin Wirthenstätter, Anja Eidenhammer, Samuel Kriechhammer, 
Horst Lederer, Obf. Katrin Neher, Obm. Günther Schaumburger

Silbernes Leistungsabzeichen
v.l. Bgm. Simon Wallner, BO. Michael Eckschlager, Kpm. Martin Wir-
thenstätter, Daniel Lausenhammer, Obf. Katrin Neher, Obm. Günther 
Schaumburger

Bronzene Ehrenzeichen: 
v.l. Bgm. Simon Wallner, BO. Michael Eckschlager, Kpm. Martin Wir-
thenstätter, Anna Dirnberger, Obm. Günther Schaumburger, Obf. Katrin 
Neher

Goldenes Leistungsabzeichen
v.l. Bgm. Simon Wallner, BO. Michael Eckschlager, Kpm. Martin Wir-
thenstätter, Heidi Geier, Obm. Günther Schaumburger, Obf. Katrin Neher

Neue Stabführer: 
v.l. Bgm. Simon Wallner, Thomas Strasser, Kpm. Martin Wirthenstätter, 
Tobias Moosbauer, Obf. Katrin Neher, Obm. Günther Schaumburger, BO. 
Michael Eckschlager
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Es gab auch eine Ehrung für die 10-jährige, verdienstvolle 
und eifrige Mitarbeit als Musiker. Hierfür wurde das Ehren-
zeichen in Bronze verliehen. 
Besonders geehrt wurde Johann Dirnberger für seine lang-
jährige Tätigkeit als Hauswart von unserem Musikerheim. 
Ihm wurde als Anerkennung die Dankesmedaille in Silber 
verliehen. 
Mit voller Motivation starten wir in das Vereinsjahr 2024/25!

Cäcilia-Konzert 
Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder unser Cäciliakonzert 
im November statt. Unser Kapellmeister Martin Wirthen-
stätter und seine Stellvertreterin Heidi Geier stellten ein 
abwechslungsreiches Programm zusammen. Durch das Pro-
gramm führte heuer unser Hornist Thomas Seidl. 
Von einer Fanfare bis zu modernen Stücken war einiges mit 
dabei.  Es gab auch wieder einige Überraschungen für unsere 
Konzertbesucher.  Hier zeigten wir auch die Vielfalt unserer 
Musiker aus den eigenen Reihen. 
Es wurde das Stück „Ave Maria“ mit einer kleinen Blechblä-
ser-Besetzung, hauptsächlich der Jung-Stars, vorgetragen. 
Außerdem begeisterte unser Trompeter Leonhard Ramsau-
er die Zuschauer, als er ein Solostück mit seiner steirischen 

Harmonika spielte. Wie schon im letzten Jahr, machten auch 
heuer wieder die „Wise Guys“ einen Stopp in Obertrum und 
führten ein A-Cappella Stück auf. Ebenso überraschte ein 
Klarinetten-Quartett mit „Only You“ die Zuschauer. Unser 
Posaunist Fabian Strasser begleitete bei einem Fäaschtbänk-
ler-Stück mit seinem Akkordeon die Musikkapelle.  Durch 
das besondere Lichtambiente und der einzigartigen Akustik 
war es wieder ein beeindruckendes Konzert in der Pfarrkir-
che Obertrum.  Nach diesem gelungenen Konzert starten wir 
in die Winterpause und freuen uns schon auf das nächste 
Jahr!

Dankesmedaille in Silber: 
v.l. BO. Michael Eckschlager, Monika Dirnberger, Kpm. Martin Wirthen-
stätter, Johann Dirnberger, Obf. Katrin Neher, Obm. Günther Schaum-
burger, Bgm. Simon Wallner

Dankesmedaille in Bronze: 
v.l. Bgm. Simon Wallner, BO. Michael Eckschlager, Markus Lechner, Chri-
stian Altendorfer, Daniel Voggenberger, Obm. Günther Schaumburger, 
Julia Schitter, Obf. Katrin Neher, Michael Reichl, Kpm. Martin Wirthen-
stätter, Thomas Lindner

50 Jahre Jungschar in 
Obertrum am See                    
Die Obertrumer Jungschar feierte am 27. Oktober das 50. 
Bestandsjubiläum im Einlegersaal im Heimatmuseum. Die 
Jungscharleiterinnen Eva Bauer und Christina Bürtlmair 
konnten neben Pfarrer Alphonse Fahin und Bgm. Simon 
Wallner mit seinen Stellvertretern Bernhard Seidl und 
Seppi Kraibacher auch ehemalige Jungscharleiter:innen 
zur Feier begrüßen. Für die Kinder gab es eine buntes 
Bastelprogramm und einen Escape Room. Bgm. Simon 
Wallner überreichte zum Jubiläum ein kleines Geschenk 
seitens der Marktgemeinde Obertrum. 
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Kräuterschaugarten 
Gemeinsam sind wir stark! Das Kräutergarten-Team und zu-
sätzliche Helfer haben den Kräuterschaugarten winterfest 
gemacht. Sämtliches Werkzeug und sogar ein Traktor waren 
in Verwendung und es wurden Bäume und Sträucher zurück-
geschnitten, gejätet, gedüngt, ausgedünnt usw. Danach gab 
es für die fleißige Einsatztruppe eine redlich verdiente Jause.

Gaudi-Stockschießen
Mit sportlichem Ehrgeiz beteiligten sich auch heuer wieder 
mehrere OGLV-Mitglieder am internen Gaudi-Stockschießen. 
Der Spaß kam nicht zu kurz und die Mannschaften erspielten 
wertvolle Preise. Anschließend ließen sich alle unsere gute 
Kürbissuppe schmecken, gekocht vom Kürbis aus dem Kräu-
tergarten und als süßen Abgang wurden wir mit feinem Ku-
chen verwöhnt. Danke beim UESV für die Hallenbenützung, 
bei den Firmen für die gesponserten Preise und bei den Sup-
pen- und Mehlspeisköchinnen für die Verköstigung!

Vereinsstockturnier 
Die Mannschaft vom OGLV erreichte den 1. Platz beim Ver-
einsstockturnier am 8. November 2024 und gewann ein Brat-
lessen im Gasthaus Kaiserbuche. Wir gratulieren!

Tag des Apfels 
Jedes Jahr findet am ersten Freitag im 
November der „Tag des Apfels“ statt. 
Dieses Jahr besuchten wir zu dritt die 
Volksschule. Wir haben Wissenswertes 
über den Apfel erzählt und das Buch 
„Birnendamen und Apfelmänner“ vor-
gelesen. Einige Klassen waren so gut vorbereitet, dass wir 
nicht mehr viel sagen mussten und die Kinder schenkten uns 
selbstgemalte Bilder zu diesem Thema. Im Theaterraum der 
VS verteilten wir die gesunden Äpfel klassenweise. Viele ver-
speisten den Apfel bis auf Bunz und Stingel und erzählten zu-
hause: „Das war der beste Apfel, den ich je gegessen habe!“ 
Das freut uns natürlich sehr, dass es so gut ankommt.

Im Kindergarten besuchten wir jede Gruppe und erzählten 
Geschichten, wie der Apfel zu seinem Stern gekommen ist. 
Viele Kinder wussten schon einiges über den Apfel und eine 
Gruppe hat uns sogar ein Lied vom Apfel vorgesungen. Auch 
in der Krabbelgruppe war es besonders nett. Die Kleinsten 
staunten und lauschten der Geschichte und freuten sich 

Obstbau, Garten- und Landschaftspflegeverein 
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schon auf den Apfel.
Die Zeit verging so schnell und wir haben wieder ein Stück-
chen Bewusstsein für unser heimisches Obst gesät. Manche 
kennen uns später auch noch auf der Straße und rufen – „Ap-
felfrau, griaß di!“
Ein Leuchten in den Augen, ist wie eine Blume, die blüht.

Große Leute genießen ebenfalls gerne gesundes Obst und 
wir verteilten Äpfel auch an die Mitarbeiter der Marktge-
meinde.

DANKE an alle Gartenfreunde für das Interesse und für den 
Besuch unserer Infoabende und Veranstaltungen. Wir wün-
schen gesegnete Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2025!
Ein gutes Gartenjahr soll es wieder werden. Für nächstes 
Jahr haben wir wieder tolle Veranstaltungen geplant und 
hoffen, dass viele das Angebot annehmen und dabei sind.
Zur Information: Die Jahreshauptversammlung findet am 14. 
März 2025 im Gasthaus Kaiserbuche statt.
Am 28. September 2025 werden wir 35 Jahre OGLV Ober-
trum feiern – mit Frühschoppen, Musik und Rahmenpro-
gramm.
Wir freuen uns über viele interessierte Besucher!
Obfrau Elisabeth Antfellner & Team vom OGLV

100 Jahre Obst- und Gartenbauvereine Salz-
burg
Der Salzburger Landesverband feierte heuer im September 
in Bischofshofen „100 Jahre Obst- und Gartenbauvereine 
Salzburg“ mit einer umfangreichen Landesobstausstellung. 
Landesobmann Josef Wesenauer konnte beim Festakt zahl-
reiche Ehrengäste und Funktionäre von der Landwirtschafts-
kammer und aus den 44 Ortsvereinen begrüßen. Bei einem 
kurzen Rückblick ging es um den Wertewandel im Obst- und 
Gemüsebau und dessen jetziger Bedeutung. Hervorgehoben 
wurde, wie wertvoll ein Garten bzw. eine Streuobstwiese für 
die Biodiversität ist und wie wichtig es ist, zu wissen, dass 
viele Nützlinge in solchen Habitaten leben und dort ihre Nah-
rung finden. Die heimischen Obstbäume spielen für unser 
Klima eine bedeutende Rolle und es ist eine wahre Freude, 
das „Schauspiel“ der Blütenpracht bis hin zur Ernte zu beo-
bachten.
Gutes natürliches Obst und Gemüse hält die Gesellschaft 
gesund und auch unsere Kinder sollen das reichhaltige An-
gebot nutzen. Im Pfarrsaal Bischofshofen bewunderten 
wir eine große Sammlung von heimischen Äpfeln und Bir-
nen. 797 Proben waren ausgestellt und die anwesenden 
Pomolog:innen konnten mit der Sortenbestimmung weiter-
helfen, wenn der Sortenname nicht bekannt war. Passend 
zum Thema gestaltete der OGV Bischofshofen auch den Au-
ßenbereich sehr dekorativ. Für das leibliche Wohl der Gäste 
war ebenfalls gesorgt und bei guter Stimmung ergab sich so 
manches Fachgespräch. Alle Teilnehmer erhielten als Ge-
schenk einen Kirschessig, der aus der St. Veiter Pfelzkirsche 
(Streuobstsorte des Jahres 2024) herstellte wurde.
LWK-Präsident Rupert Quehenberger unterstrich die wert-
volle Arbeit in den Obst- und Gartenbauvereinen und be-
dankte sich für die Beschäftigung mit der Natur – unserer 
Landeskultur.
In die Zukunft blickt er gemeinsam mit dem Landesobmann 
optimistisch und wünscht bei der Bewältigung neuer Heraus-
forderungen alles Gute!
Landesobmann Josef Wesenauer „100 Jahre Geschichte 
heißt auch weiterhin 100 Jahre Veränderung!“  
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Traditionell wurde wieder am 8. Dezember nach dem ge-
meinsamen Besuch des Gottesdienstes beim Kriegerdenk-
mal der Verstorbenen gedacht und anschließend mit der 
Trachtenmusikkapelle zum Braugasthof Sigl marschiert. 
Hptm. Wolfgang Mödlhammer blickte in seiner Ansprache 
vor den Schützenkameraden, den Ehrengästen und den Ver-
einsabordnungen auf das vergangene Vereinsjahr zurück. 
Verdiente und langjährige Mitglieder wurden geehrt, wie 
auch die Fahnenmutter und Fahnenpatinnen, sowie die Mar-
ketenderinnen, die Chronistin Teresa Übertsberger und das 
Ehrenmitglied Gabi Pötzelsberger, die einen Blumenstrauß 
erhalten haben. 

Jahreshauptversammlung der Prangerstutzenschützen 

Ehrung von langjährigen und verdienten Mitgliedern 
v.l. VzBgm. Bernhard Seidl, Johann Huber (Anton-Wallner-Medaille in 
Gold für 50 Jahre),  Tobias Keil (Anton-Wallner-Medaille in Bronze für 
10 Jahre),  Thomas Höllbacher (FX.-Klaushofer-Medaille in Gold), Hptm 
Wolfgang Mödlhammer (Ehrenzeichen Heimat und Brauchtum in Bron-
ze), Hptm-Stv. Josef Scharber (Anton-Wallner-Medaille in Bronze für 10 
Jahre),  Richard Mangelberger (Anton-Wallner-Medaille in Bronze für 
10 Jahre), Johann Keil  (Anton-Wallner-Medaille in Gold für 50 Jahre),  
Landeskommandant Josef Braunwieser

Ehrung mit Blumenstrauß 
v.l. Hptm-Stv. Josef Scharber, Paula Simmerstätter (Fahnenpatin), Tere-
sa Übertsberger (Chronistin), Anna Stubhann (Fahnenmutter),  Simone 
Langwieder (Marketenderin),  Anna-Maria Pötzelsberger (Marketende-
rin),  Maria Strasser (Fahnenpatin),  Laura  Stemeseder (Marketende-
rin), Gabi Pötzelsberger (Ehrenmitglied), Hptm Wolfgang Mödlhammer, 
Hermann Leobacher für Frau Johanna           

Sportverein USK Obertrum am See 
Jahreshauptversammlung 
Am 15. November fand im z´enTRUM die Jahreshauptver-
sammlung des Union Sportklub Obertrum am See statt. Als 
Ehrengäste waren die Vize-Bürgermeister Bernhard Seidl 
und Seppi Kraibacher anwesend. Der Jugendleiter Matthias 
Bach berichtete von 7 Nachwuchsmannschaften mit über 
134 Jugendlichen, die von 25 Trainer betreut werden, Finanz-
referent Peter Elbl von soliden Finanzen und Obmann Robert 
Winkler von den ereignisreichen zwei Jahren. Anschließend 
wurde der Vorstand entlastet und eine Neuwahl durchge-
führt. Einstimmig als neuer Vorstand wurden wiedergewählt: 
Robert Winkler (Obmann), Thomas Binder (Obmann Stell-
vertreter), Edin Hasanovic (Sektionsleiter), Lorin Ruess und 
Andreas Fuchs (Sektionsleiter-Stv.), Matthias Bach (Jugend-
leiter), Kevin Rott (Jugendleiter-Stv.), Peter Elbl (Kassier), 
Cordula Klinger (Schriftführerin), Christian Brandstätter und 
Walter Lechner (Organisation) und Klaus Diezinger (Seni-
orenreferent).
Der Vorstand und alle Spieler des USK Obertrum wünschen 
Ihnen und Ihren Familien ein frohes, glückliches und fried-
volles Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr 

und hofft, Sie bei unseren Spielen 
im Frühjahr 2025 wieder auf unserer 
Sportanlage begrüßen zu dürfen. 

v.l. Matthias Bach, Peter Elbl, Kevin Rott, Andreas Fuchs, Obm. Robert 
Winkler, Cordula Klinger, Obm-Stv. Thomas Binder, Lorin Ruess,  Chri-
stian Brandstätter, Walter Lechner, Klaus Diezinger
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Landjugend Obertrum am See 
Auch in der Zeit vor Weihnachten war die Landjugend Ober-
trum sehr aktiv. Am 15. November fand die alljährliche Mäd-
chen-Burschenparty statt. Es war für alle eine gelungene Ver-
anstaltung, wo sich die Mitglieder amüsieren konnten.

Nach längerer Zeit fand 
am 26. November wieder 
eine Lj-Versammlung statt. In der Stockhalle durften wir mit 
einem Stockturnier einen lustigen Abend genießen. 

Am Wochenende vom 30. November - 1. Dezember nahmen 
wir mit einem Stand am Barbaramarkt teil. Mit Kasnocken 
und warmen Getränken versorgten wir die vielen Besucher. 
Es war ein sehr gelungenes Wochenende. Wir freuen uns auf 
die nächsten ortsinternen Veranstaltungen im Jahr 2025!

Julian Schaumburger ist österrei-
chischer Meister im Trialsport                         
Als Rookie wurde Julian Schaumburger im Trialsport in 
der Meisterschaft auf Anhieb gleich österreichischer Mei-
ster in der 2. höchsten Kategorie, darüber gibt ein nur 
ein eigene Lizenzfahrergruppe mit 10 Teilnehmern. End-
ergebnis: Die Siegerehrung des ÖTSV Cup 2024 nach 14 
Läufen erfolgte am 2. November in Traisen. 

Magdalena Mörwald Landes-
meisterin im Blitzschach                    

Bei der Ende Oktober 
abgehaltenen Salzbur-
ger Landesmeister-
schaft im Blitzschach 
konnte Magdalena 
Mörwald aus Ober-
trum am See bei den 
Frauen den 1. Platz 
und Gold erringen. 
Das war bereits der 
13. Landesmeistertitel 
der 23-fachen Öster-
reichischen Meisterin 
im Schach. 
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Museumsverein Obertrum am See
Vereine zu Gast im Museum 
Im Rahmen der Sonderausstellung „Vereinsleben in Ober-
trum“ war der Obst- und Gartenbauverein sowie der Imker-
verein zum persönlichen Austausch im Museum vertreten. 
Die Besucher hatten die Möglichkeit, direkt vom Fachmann/ 
von der Fachfrau Informationen zu erhalten. Es gab Met, 
aber auch verschiedene Honigsorten zum Verkosten. Ein 
herzliches Dankeschön an die Obleute der beiden Vereine 
für das großartige Engagement!

Weiterbildung im Einlegersaal: Software-Ein-
schulung für MuseumPlus
Im Einlegersaal fand eine praxisorientierte Schulung zur Soft-
ware MuseumPlus III des Landesverbandes der Salzburger 
Museen und Ausstellungen statt. Die Teilnehmenden hatten 
die Möglichkeit ihre Kenntnisse in der Inventarisierung von 
Kulturgütern zu vertiefen und anzuwenden. Der Museums-
verein war durch Ingeborg Mastnak und Barbara Mair be-
stens vertreten.

Gesang im Museum 
24 Mitglieder des Chores DrumaMixDur besuchten das Einle-
gerhaus. Die Kustoden Ingeborg und Peter Mastnak führten 
die äußerst interessierte Gruppe durch das Museum. An-
schließend gab es im Einlegersaal noch eine kleine Jause. Als 
kleines Dankeschön wurden einige Ständchen zum Besten 
gegeben. Es war ein rund um gelungener Abend.

Gelebte Volkskultur im Museum 
Am letzten Tag der Sommerausstellung „Vereinsleben in 
Obertrum“ lud das Museum im Einlegerhaus zum Frühschop-
pen unter dem Motto „Gelebte Volkskultur im Museum“ ein. 
Musikalisch begleitet von der „Trumer Spätlese“ und einem 
Auftritt der Kindertrachtengruppe „D’Seerosner“ wurde ein 
besonderer Höhepunkt präsentiert: die zweite Auflage des 
Obertrumer Mundart-Wörterbuchs „Grias Di“. Fast zehn Jah-
re nach der ersten, schnell vergriffenen Auflage stellte der 
Museumsverein gemeinsam mit der ehemaligen Lehrerin SR 
Herta Buttenhauser die überarbeitete und erweiterte Neu-
auflage vor. Sie enthält zusätzliche Begriffe aus Obertrum 

und dem Flachgau, um 
die fast vergessenen Redensarten zu bewahren. Sprache, als 
Teil der Identität, soll so lebendig bleiben. Das Wörterbuch 
und ein passendes Kartenset sind ab sofort im Museum oder 
online erhältlich. Zum Abschluss lud der Museumsverein die 
jungen Trachtler zu einem Würsteltopf, serviert von Schrift-
führerin Monika Kaiser, ein.

Adventmarkt im Museum 
Der traditionelle Adventmarkt im Museum im Einlegerhaus 
Obertrum läutet in Obertrum mit einem vielfältigen Pro-
gramm die Adventszeit ein. Der Handwerksmarkt präsen-
tierte eine breite Auswahl an handgefertigten Adventkrän-
zen, Weihnachtsdekorationen und regionalen Kunstwerken. 
Besonders begehrt waren die handbemalten „Obertrumer 
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Weihnachtskugeln“, der hausgemachte Museums-Eierlikör 
nach alter Rezeptur und köstliche Weihnachtskekse.
Neben hausgemachten Kaffee & Kuchen im Einlegersaal 
sorgte die Glühweinhütte vor dem Museum für gemütliche 
Stimmung. Ein besonderes Highlight war das Märchensuch-
spiel im Museum sowie das familienfreundliche Krampus-
kränzchen. Die Wallersee Perchten zeigten handgeschnitzte 
historische Krampusmasken und standen für Fotos mit Kin-
dern bereit – auch der Bürgermeister und die beiden Vize-
bürgermeister wagten sich für ein Foto mit den finsteren 
Gesellen.
Musikalische Höhepunkte waren der Schulkinderchor der 2b 
der Volksschule Obertrum am Samstag und die Obertrumer 
Jungbläser am Sonntag, die mit weihnachtlichen Klängen die 
Besucher begeisterten und das Wochenende stimmungsvoll 
abrundeten. 

Eurofun-Touristik spendet 8.000 Euro an den Verein 
„Kinder haben Zukunft“
Gemeinsam unterwegs, gemeinsam helfen: Eurofun- Mitar-
beiter erwandern 8.000 Euro in der #afterwork-Spendenakti-
on für den Verein „Kinder haben Zukunft“. Eurofun Touristik, 
führender Anbieter für Rad- und Wanderreisen, unterstützt 
seit vergangenem Jahr den Verein „Kinder haben Zukunft“. 
Die Kooperation entstand, als eine Mitarbeiterin beim Salz-
burger Christkindlmarkt auf den Verein aufmerksam wurde. 
Nach einem Gespräch mit Obmann Hannes Herbst wurde 
schnell klar, dass eine langfristige Spendenpartnerschaft ent-

stehen sollte. Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der Wan-
dermarke Eurohike initiierte das Obertrumer Unternehmen 
die „Spendenaktion #afterwork“. Die Mitarbeiter sammel-
ten Wanderkilometer und Eurofun Touristik versprach für 
jeden Kilometer 2 Euro zu spenden. Das Ziel von 2.000 Euro 
wurde dabei weit übertroffen: Zwischen April und Juli 2024 
erwanderten die Mitarbeitenden über 4.000 Kilometer und 
sammelten 8.000 Euro. „Ich bin unglaublich stolz auf un-
ser Team, das unser Ziel mehr als verdoppelt hat“, sagt Ge-
schäftsführerin Verena Sonnenberg. Die Spende unterstützt 
den Verein „Kinder haben Zukunft“ bei der Hilfe für bedürf-
tige Familien in der Region. 

Eröffnung Me&Me Conceptstore                     
Zur Geschäftseröffnung des Me&Me Conceptstores hat 
Simone Kamleitner am 16. November in das proviso-
rische Geschäftslokal in der Jakobistraße 13 eingeladen. 
Viele Gäste waren bei dieser Eröffnung mit dabei und 
auch VzBgm. Bernhard Seidl und GV Karl Brandstätter ha-
ben im Namen des Wirtschaftsbundes das neue Geschäft 
besucht und in Obertrum willkommen geheißen. 
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Seniorenbund Obertrum am See   
Stockschießen in Straßwalchen 
Bei der Bezirksstockmeisterschaft des Seniorenbundes Flach-
gau für Damen und Herren am 6. Oktober in Straßwalchen 
erreichte Obertrum mit Georg Brötzner, Josef Reichl, Josef 
Scharber, Roman Schwab und Pepi Scharber den hervorra-
genden 2. Rang. Herzlichen Glückwunsch!

Gaudi Stocktunier der Obertrumer Senioren 
Am 30. Oktober fiel für 28 eifrige Obertrumer Senioreninnen 
und Senioren der Startschuss für ein unterhaltsames Stock-
turnier in der Stockhalle Obertrum. Es wurde eifrig geschos-
sen, diskutiert und schließlich das Sieger-Team ermittelt.

Obertrumer Vereineturnier 
Beim Vereineturnier erreichte das Seniorenteam mit Steme-
seder Johann, Schwab Roman, Haraschta Franz und Reichl 
Josef den 5. Platz.

Barbaramarkt
Mit ihren zwei Hütten am runden Parkplatz konnte der Ober-
trumer Seniorenbund die zahlreichen Gäste mit Punsch, 
Würstl, Schnitzelsemmel sowie Apfelradl frisch aus der Pfan-
ne die vielen Gäste verwöhnen. Die selbstgebackenen Kek-
se von unseren Mitgliedern sind eine schon liebgewonnene 
Tradition und fanden sehr schnell ihre Abnehmer. Die schöne 
Adventstimmung am Platz hat sehr viele Besucher angelockt 
und so stand einem guten Gelingen nichts mehr im Weg.

Adventfeier 
Der Adventnachmittag des Seniorenbundes fand am Don-
nerstag, den 5. Dezember, im Saal des Braugasthof Sigl statt. 
Der Obertrumer Chor „DRUMA MIXDUR“ begleitete uns mit 
Liedern, Geschichten und Weisen durch den vorweihnacht-
lichen Nachmittag und stimmte uns auf die ruhige Advent-
zeit ein. Begrüßen konnten wir von Seiten der Gemeinde 
Bürgermeister Simon Wallner, die Vizebürgermeister Bern-
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hard Seidl und Josef Kraibacher, ebenso die anwesenden 
Ehrenringträger und Ehrenbürger. Der Obmann Gottfried 
Aigner dankte allen die uns übers Jahr mit ihren Fähigkeiten 
zur Seite stehen. 

Ebenso wurde den Ehejubilaren Franz und Burgi Plackner, 
Felix und Resi Strasser, Franz und Anna Armstorfer, Elfriede 
und Walter Brüderl sowie Anton und Franziska Pötzelsberger 
alles Gute zur Goldenen Hochzeit mit einem Blumenstrauß 
und einem kleinen Geschenk gratuliert.

Danke an unsere Sportreferenten Hedi Wirthenstätter (Nor-
dic Walken), Sigrid und Josef Scharber (Wandern, Kegeln 
und Stockschießen) sowie Maria und Ferdinand Faistauer 
(E-Bike).
Wir danken Wolfgang Rehm für die Tontechnik und den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Maria Brüderl, Franz 
Pötzelsberger und Elisabeth Strasser für die gute Zusammen-
arbeit. Nach dem gemeinsamen Essen fand der Nachmittag 
seinen Ausklang.

Ortsobleute-Treffen 
Das jährliche Ortsobleute-Treffen des Seniorenbundes fand 
heuer in Obertrum im Cafe Balance statt. Vertreter der Orts-
gruppen Berndorf, Köstendorf, Mattsee, Schleedorf, Seeham 
und Nußdorf, sowie Landes- und Bezirksobfrau Andrea Eder-
Gitschthaler und VzBgm. Bernhard Seidl nahmen an diesem 
Termin teil. Im Mittelpunkt des Treffens stand ein Informa-
tionsaustausch zwischen den Seniorenbund-Ortsgruppen 
und Infos vom Bezirk, Land und des Bundes. LO Andrea Eder-
Gitschthaler berichtete von ihrer Bestellung zur Landesob-
frau und aktuellen Themen im Seniorenbund. 

Ehrung für Wolfgang Rehm und ausscheidende Vorstandsmitglieder

Die Jagdgesellschaft lädt, als Teil des ausgehandelten Jagd-
pachtvertrages, jährlich die Obertrumer Bauern zur sg. Reh-
partie ein. Im Gasthaus Kaiserbuche hat Norbert Schaitl, als 
neuer Leiter der Jagdgesellschaft, Ortsbauernobmann Jo-
hann Altendorfer und Bgm Simon Wallner, sowie die Bauern-
schaft begrüßt, über die Neuerungen des Jagdpachtvertrages 
informiert und den aktuellen Stand des Abschussplanes be-
kanntgegeben. Danach ließen sich die Gäste der „Rehpartie“ 
das Obertrumer Rehwild, wieder einmal hervorragend zube-
reitet vom Team des Gasthaus Kaiserbuche, schmecken. 

Jägerschaft lädt zur Rehpartie
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ÖVP Frauen Obertrum am See
Vortrag zum Thema Lebensenergie im Gleich-
gewicht 
Am 30. Oktober gab es gemeinsam mit den ÖVP-Frauen Orts-
gruppe Berndorf und Mattsee einen interessanten Vortrag 
zum Thema Harmonisierung und Ausgleich für ein erfülltes 
Leben von Bettina Hauser mit vielen praktischen Übungen 
zum Thema Logotherapie, Kinesiologie, sowie zur Anwen-
dung von IL-DO Körperkerzen. 

Vereinsturnier 
Am 8. November fand in der Stockhalle Obertrum das Ver-
einstunier statt. Das ÖVP-Frauenteam mit Resi Stangassin-
ger, Resi Schwab, Greti Pernestetter, Maria Strasser-Gfrerer 
und erreichte den schönen 1. Rang und das Frauenteam mit 
Sigrid Scharber, Reichl Martha, Reichl Maria, Frieda Pötzels-
berger den 4. Platz. Wir gratulieren beiden Mannschaften!

Vorbereitung zum Barbaramarkt 
Die ÖVP Frauen haben im November fleißig Kekse gebacken, 
gemeinsam eingepackt und wunderschöne Adventkränze 
gebunden, welche beim Barbaramarkt angeboten wurden. 

ÖVP Frauen am Barbaramarkt 2024 
Am Samstag haben wir unsere Hütte am runden Parkplatz 
und das Kaffeehaus der Mittelschule für unsere Besucher 
hergerichtet und um 15:00 Uhr waren wir auch schon bereit. 
Schön gemütlich gings bei starkem Schneefall los. Unsere lie-
bevoll, von unseren Mitgliedern gebundenen und verzierten 
Adventkränze, fanden bald Abnehmer. Glühmost und Heißer 
Apfel für die Wärme von innen und für den kleinen Hunger 
einen Ofenkartoffel, gab es ebenfalls am Stand bei den ÖVP-
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Frauen am runden Parkplatz. In der Mittelschule erwartete 
das Kaffeehaus Team die Besucher mit einem reichhaltigen 
Kuchenbuffet und Kaffee. Besonders gefreut hat uns auch, 
dass unsere Bezirksleiterin Heidi Spitzauer vorbeigeschaut 
hat.

Gemeinsame Kleidersammlung für den Kido-
Shop des SOS Kinderdorf Seekirchen 
Unter dem Motto „Spenden für die, die weniger haben!“ 
fand am 23. November eine Kleidersammelaktion im 
z’enTRUM in Obertrum statt. Die Aktion wurde von der JVP 
Flachgau und den ÖVP Frauen Flachgau ins Leben gerufen 
und stieß auf große Unterstützung der ÖVP Frauen Ober-
trum und der JVP Obertrum. Im Rahmen der Aktion hatten 
die Obertrumer:innen die Chance, Kinder- und Erwachse-
nenkleidung, Textilien und Schuhe zu spenden. 
Die gesammelten Kleiderspenden wurden an den Kido Schop 
des SOS-Kinderdorfes geliefert und der Erlös ging direkt an 
das Kinderdorf Salzburg und Seekirchen. Durch die Einnah-
men können vielfältige Unterstützungsangebote für Kinder, 
Jugendliche und Familien finanziert werden.

Am Ende war die Kleidersammelaktion ein voller Erfolg für 
die Organisator:innen und vor allem für die Menschen, de-
nen mit den Spenden geholfen werden kann. Darum ein herz-
liches Dankeschön an alle, die sich beteiligt und gespendet 
haben, an alle freiwilligen Helfer:innen, die die Sammelstelle 
betreut haben und an die JVP Flachgau und die ÖVP Frauen 
Flachgau, die diese Aktion ins Rollen gebracht haben.

JVP Obertrum am See
Sportlich unterwegs!
Ein Sportcup jagt den Nächsten! Schon im September muss-
ten wir beim Sportcup „Torwandschießen“ in Elixhausen 
unsere Zielsicherheit unter Beweis stellen. Auch wenn dort 
nicht immer alle Schüsse perfekt getroffen wurden, haben 
wir spätestens beim Sportcup „Zimmergewehrschießen“ in 
Straßwalchen ein ruhiges Händchen und Zielgefühl bewie-
sen. Weniger Fingerspitzengefühl war dann beim Sportcup 
Traktorziehen und Nagelstockrollen in Maxglan gefragt und 
mit vereinten Kräften konnten wir den zweiten Platz ab-
räumen. Sportlich ging es weiter mit einem Stockturnier 
in Obertrum, für das wir natürlich, mit Unterstützung der 
Obertrumer Stockschützen, trainiert haben. Beim Turnier 
konnten wir uns dann mit anderen Vereinen aus Obertrum 
messen und mussten feststellen, dass wir eventuell noch ein 
wenig Übung brauchen. Aber es ist noch kein Meister vom 
Himmel gefallen und darum haben wir uns auf den Sportcup 
„Kartfahren“ besonders fleißig vorbereitet. Auf der Kartbahn 

in St. Pantaleon haben wir Vollgas gegeben und die Reifen 
nur so quietschen lassen. Das Training hat sich schlussen-
dlich bezahlt gemacht und unser Team stand ganz oben 
am Treppchen. Mit dem Sportcup „Kartfahren“ haben wir 
die Sportcupsaison erfolgreich beendet und es ging direkt 
anschließend weiter zur großen Siegerehrung für die ge-
samte Saison. Auch dort haben wir natürlich einige Preise 
abgeräumt und freuen uns jetzt schon auf die kommenden 
Sportcups im nächsten Jahr!
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Jeder braucht mal eine Pause!
Nach den ganzen sportlichen Aktivitäten brauchten auch wir 
mal eine Abwechslung und darum haben wir im Rahmen 
von JVP Next einige Kurse besucht. Zuerst ging es zu einem 
Burgerkochkurs, bei dem wir unsere Kochkünste verbessern 
konnten und neue Rezepte kennengelernt haben. Anschlie-
ßend wurde das Gekochte natürlich auch verkostet! Außer-
dem ging es, passend zur kommenden Weihnachtszeit, zum 
Adventkranzbinden. Dort konnten unsere Mitglieder ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen und die Ergebnisse können sich 
wirklich sehen lassen. Neben den Kursen hat die JVP Salzburg 
gemeinsam mit den ÖVP Frauen Flachgau dieses Jahr eine 
Aktion ins Leben gerufen, bei der jede JVP Ortsgruppe im 
Flachgau Erwachsenen- und Kinderkleidung spenden konn-
te. Diese kamen dann dem SOS Kinderdorf in Seekirchen 
und Salzburg zugute und in Obertrum wurden einige Klei-
derschränke durchforstet und fleißig gespendet. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle, an alle die mitgeholfen und auch ge-
spendet haben! Spenden für die, die weniger haben!

Jahreshauptversammlung 2024
Jedes JVP-Jahr geht irgendwann zu Ende und dazu gehört 
natürlich unsere Jahreshauptversammlung. Dieses Jahr ging 
es für uns am 10. November gemeinsam in den Gottesdienst, 
der auch diesmal von unseren Mädchen musikalisch gestal-
tet wurde. Anschließend haben wir im Braugasthof gemein-
sam mit unseren Mitgliedern, Ehrengästen und anderen 
Ortsgruppen einen Blick auf das vergangene Jahr geworfen 
und unsere Ortscupsieger gekürt. Anschließend wurde der 

Vorstand für das kommende Jahr gewählt und wir mussten 
uns von einem Mitglied verabschieden und hier noch ein-
mal ein riesiges Danke für deine Unterstützung und deinen 
Einsatz! Natürlich wünschen wir dem diesjährigen Ausschuss 
viel Erfolg und freuen uns auf ein weiteres JVP-Jahr! 

Wirtschaftsbund Obertrum am See 
Obertrum-Tag 
Der Heimatort stand beim Obertrum-Tag des Wirtschafts-
bundes Obertrum am See im Focus. Gestartet wurde am 19. 
Oktober mit einem Betriebsbesuch bei der Firma Raps Ge-
würzwerk GmbH. Der Gewürzspezialist feiert heuer 100 Jah-
re Jubiläum und ist mit 140 Beschäftigen der größte Betrieb 
in Obertrum am See. Anschließend gings zum Café Balance 
zu einer Würstelparty. Am Nachmittag ging es weiter mit 

einer Schnitzeljagd durch das 
Ortszentrum. Höhepunkt war 
dabei die Karaoke-Wertung 
vor einer sehr strengen Jury. 
Zum Abschluss fand nach dem 
Abendessen die Siegerehrung 
dieser lustigen Schnitzeljagd 
statt.
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Wirtschaftsbund Salzburg: Wahlkampfauftakt 
zur Wirtschaftskammerwahl 2025 
Am 23. Oktober startete der Wirtschaftsbund Salzburg - für 
die Wirtschaftskammerwahl 2025 - mit dem Wahlkampfauf-
takt im Zentrum für Visionen in Puch. Zahlreiche Unterneh-
mer, Wirtschaftsbundmitglieder, Wirtschaftskammer-Spit-
zenfunktionäre, LH Wilfried Hauslauer und auch Mitglieder 
des Obertrumer Wirtschaftsbundes wurden vom Salzburger 
Spitzenkandidaten Peter Buchmüller auf die Wirtschaftskam-
merwahl im März 2025 eingestimmt. 

Erweiterung Weihnachtsbeleuchtung für die 
Schulstraße 
Heuer wurde die Weihnachtsbeleuchtung in die Schulstraße 
Richtung Trumerplatz erweitert. Darum haben die Mitglieder 
des Wirtschaftsbundes Obertrum am See am 14. November 

im Bauhof der Marktgemeinde drei neue Lichterketten an-
gefertigt. 

Weihnachtsbeleuchtung durchchecken 
Die Mitglieder des Wirtschaftsbundes Obertrum am See 
sind am 20. November im Bauhof der Marktgemeinde zu-
sammengekommen, um als Vorbereitung zur Aufhängung 
der Weihnachtsbeleuchtung am 23. November, die beste-
henden Lichterketten eingehend zu überprüfen, zu ergänzen 
und zu reparieren. Am 21. November wurde der Christbaum 
im Ortszentrum vom Bauhof aufgestellt.

Weihnachtsbeleuchtung aufgehängt 
Wie jedes Jahr hängte der Obertrumer Wirtschaftsbund ge-
meinsam mit den Obertrumer Vereinen am 23. November 
die wunderschöne Weihnachtsbeleuchtung auf. Neben der 
Beleuchtung über der Hauptstraße wurde auch erstmals in 
der Schulstraße eine Weihnachtsbeleuchtung aufgehängt. 
Weiters wurden knapp 90 beleuchtete Weihnachtsbäume 
aufgestellt, die von den Obertrumer Betrieben gespendet 
wurden. Danke an Walter Maislinger vom Braugasthof Sigl, 
der die fleißigen Arbeiter auf einen Schweinsbraten eingela-
den hat. 
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Landwirtschaftskammerwahlen 2025

Für Bauernbund-Landesob-
mann und Präsidenten der 
LK- Salzburg Rupert Quehen-
berger ist klar: „Wir Bäuerin-
nen und Bauern dürfen uns 
nicht auseinanderdividieren 
lassen und müssen auch in 
Zukunft mit einer starken 
und geeinten Stimme für un-
sere Anliegen einstehen.“ 

Der Wahl stellen und 
Verantwortung tragen
Der Salzburger Bauernbund 
stellt sich mit einem Team 
aus bekannten und neuen 
Gesichtern der Wahl. „Wir 
sind bereit, auch in Zukunft 
Verantwortung zu überneh-
men und für die Bäuerinnen 
und Bauern unser Bestes 
zu geben“, so der Bauern-
bund-Spitzenkandidat Präs. 
Rupert Quehenberger. 

Starkes Netzwerk 
Dabei ist für Quehenberger 
das Ziel seiner Arbeit, die 

bäuerlichen Familienbetriebe 
in Salzburg zu erhalten und 
für sie Rahmenbedingungen 
zu schaffen, die ihnen auch 
künftig ein erfolgreiches 
Wirtschaften und Fortführen 
ihrer Betriebe ermöglicht: 
„Der Salzburger Bauernbund 
verfügt über ein starkes 
Netzwerk - wir haben unsere 
Funktionärinnen und Funk-
tionäre von der Ortsgruppe 
und den Bezirken über das 

Land und den Bund bis hin 
zur EU. So haben wir unser 
Ohr immer direkt bei den 
Bäuerinnen und Bauern und 
so können wir sicherstellen, 
dass wir gehört werden, für 
unsere Produkte gute Prei-
se erhalten, unsere Arbeit 
für Land und Gesellschaft 
anerkannt wird und wir als 
Verhandlungspartner auf 
Augenhöhe wahrgenommen 
werden“, so Quehenberger. 

Eine Stimme für 
den Bauernbund
„Keiner kann uns so gut ver-
treten wie wir Bäuerinnen 
und Bauern selbst“, ist Ru-
pert Quehenberger über-
zeugt. „Denn kein anderer 
kennt unsere Arbeit so gut 
wie wir, kein anderer weiß 
über unsere Anliegen, Sorgen 
und die täglichen Herausfor-
derungen.“
Auch das macht den Salzbur-
ger Bauernbund einzigartig: 
„Auf unserer Liste finden sich 
Bäuerinnen und Bauern aus 
allen Regionen Salzburgs, die 
alle Betriebsformen vertre-
ten und bereit sind, sich für 
ihren Berufsstand einzuset-
zen. Das ist vor allem in der 
heutigen Zeit nicht selbst-
verständlich“, bedankt sich 
Quehenberger bei allen Kan-
didatinnen und Kandidaten 
für ihr Engagement für die 
Salzburger Bäuerinnen und 
Bauern.   

Das Spitzenteam des Salzburger Bauernbundes: Präs. Rupert Quehen-
berger (Mitte), Landesbäuerin Claudia Entleitner und Josef Braunwieser. 
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Am 16. Februar 2025 finden die Landwirtschaftskammerwahlen in Salzburg statt. Dabei wird über die Zusam-
mensetzung der Interessenvertretung der Bäuerinnen und Bauern in den kommenden fünf Jahren entschieden. 

Stark verwurzelt. 
Weit verzweigt. 

Alle Informationen über unsere Arbeit fi nden Sie online unter www.sbg-bauernbund.at

Der Wald: Schutz durch Pfl ege 

Mehr als die Hälfte der Salz-
burger Landesfläche ist mit 
Wald bedeckt. Der Wald prägt 
somit die Landschaft und er-
füllt viele wichtige Funktionen 
für die Menschen. Er ist Spei-
cher von CO2, Holzlieferant, 
Lebensraum, Ort für Erholung 
und Freizeit, Luft- und Wasser-
filter und bietet natürlichen 
Schutz vor Naturgefahren. 

Schutzfunktion
„Gerade für uns Menschen 
im Alpenraum ist die Schutz-
funktion des Waldes ent-
scheidend“, informiert Bau-
ernbund-Obmann Rupert 

Quehenberger. Egal ob vor 
Lawinen, Muren oder Hoch-
wasser - ein gesunder Wald 
verringert das Risiko von Na-
turkatastrophen. 

Aktive Bewirtschaftung
„Ich vergleiche den Wald ger-
ne mit einem Dorf. Wenn nur 
alte Menschen darin wohnen, 
können viele Leistungen nicht 
mehr erbracht werden, weil 
die Jungen fehlen und auch 
umgekehrt. Genauso ist es 
bei den Wäldern - sie können 
ihr volles Potential nur entfal-
ten, wenn es eine gesunde Mi-
schung aus jungen und alten 
Bäumen gibt“, so Quehenber-
ger. 

Keine Außernutzungstellung
„Darum sind Pläne zur Außer-
nutzungstellung von Wäldern 
zurückzuweisen. Sie gefähr-
den nicht nur das Ökosystem, 
sondern auch uns Menschen“, 
so Quehenberger.

Für ein friedliches Miteinander 
Wiesen, Wälder, Felder und 
Almen sind Eigentum von 
Bäuerinnen und Bauern. 
Gerne ermöglichen sie Men-
schen, ihre Freizeit in der 
Natur zu verbringen, da-
für erwarten die Land- und 
Forstwirte aber auch einen 
respektvollen und sorgsa-
men Umgang mit ihrem Ei-
gentum. 

Hunde an die Leine 
Zu jeder Jahreszeit ist es 
wichtig, dass Hunde an der 
Leine geführt werden und 
das aus mehreren Gründen. 
So braucht das Wild in der 
Setzzeit besonderen Schutz. 
Dennoch passiert es immer 
wieder, dass freilaufende 
Hunde hochträchtige Tiere 
jagen oder junge Tiere auf-
scheuchen. 

Hundekot entfernen 
Ein weiteres Problem ist nicht 
weggeräumter Hundekot. 

Dieser sorgt für Fehlgärun-
gen in Silagen und führt zu 
Schimmelbildung im Heu. 
Das Futter wird dadurch 
wertlos und kann sogar giftig 
für pflanzenfressende Tiere 
werden.

Respekt vor Eigentum
Keiner möchte Müll im eige-
nen Garten oder Hundekot 
am Rasen. Daher appellieren 
wir an alle, unsere Natur und 
damit das Eigentum der Bau-
ern zu schützen und respekt-
voll damit umzugehen. 

DIESE WIESE IST
KEIN HUNDEKLO
Hier werden Futter-
und Lebensmittel
produziert!

Hundekot kann zu Krankheiten und 
Tod von Kühen und Kälbern führen.

KEIN HUNDEKLO

Die Hundekottafeln sind beim 
Salzburger Bauernbund erhältlich. 
Kosten pro Stück für Mitglieder 10 
Euro (sonst € 15). 

Ein gesunder und bewirtschafteter 
Wald nutzt uns allen. 
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#wirunternehmenjetzt

Die Kraft der 
Wirtschaft.
Peter Buchmüller, WKS-Präsident und WB-Landesobman
Mag. Marianne Kusejko, WKS-Vizepräsdentin
Manfred Rosenstatter, WKS-Vizepräsident

SALZBURG

„In den herausfordernden Zeiten, die wir derzeit erleben, wird erst so richtig 
deutlich, wie wichtig es ist, dass auch die Unternehmen eine starke politische 
Interessenvertretung wie den Wirtschaftsbund haben. Im März 2025 findet 
die Wirtschaftskammer-Wahl statt – ich bitte euch, bei dieser Wahl von 
eurem Stimmrecht Gebrauch zu machen und um eure Unterstützung des 
Wirtschaftsbundes Salzburg.“

Innungsmeister VBgm. KommR Bernhard Seidl

LISTEWIRTSCHAFTSBUND 
TEAM BUCHMÜLLERWK-WAHL 202512. - 13. MÄRZ

wirtschaftsbund-
salzburg.at

Die 
Kraft der 
Wirtschaft.
• Bürokratieabbau
• Senkung der Lohnnebenkosten
• Überstunden zur Gänze steuerfrei
• Anreize für Vollzeitarbeit
• Ausbau der Kinderbetreuung
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